
 

Fahreignung bei Tourette-Syndrom 
Was wollen wir mit Ihnen zusammen erreichen?  

Es existieren bisher praktisch keine wissenschaftlichen 

Arbeiten zu diesem Thema. Dementsprechend ist sowohl bei 

behandelnden Ärzten wie auch beim Gesetzgeber eine nicht 

unerhebliche Verunsicherung bezüglich der Frage: „Kann / darf 

ein Tourette-Patient ein Fahrzeug führen?“ bemerkbar.  

Mit unserer Untersuchung wollen wir einen Datengrundstock 

schaffen, der dieser Fragestellung auf den Grund geht – durch 

Ihre Mithilfe kann möglicherweise belegt werden, dass eine 

Fahreignung bei therapierten Tourette-Patienten gegeben ist.  

 

Was wird gemacht? Wie laufen die Untersuchungen ab?  

Es erfolgt eine Testung der Fahreignung mit einem hierfür üblicherweise eingesetzen 
PC-System (KEIN Fahrsimulator). Es erfolgen 4 Tests, die auch gemäß gesetzlicher 
Vorgaben für diese Fragestellung eingesetzt werden. Die Dauer der Untersuchung 
beträgt etwa 45 – 60 Minuten. Die Untersuchung findet ausschließlich an der LMU 
München (Nußbaumstr. 7, 80336 München) statt.  

Wer kann / soll mitmachen? 

Egal, ob Sie bereits stabil behandelt sind oder erst behandelt / umgestellt werden: Wir 
wollen sowohl die Fahreignung in den „kranken Phasen“ wie auch in den „gesunden 
Phasen“ testen – möglicherweise lässt sich so belegen, dass die Fahreignung gerade 
beim behandelten Tourette-Syndrom zu bejahen ist.  

Gibt es eine finanzielle Aufwandsentschädigung? 

Leider stehen uns keine Fördergelder zur Verfügung, sodass wir keine 
Aufwandsentschädigung bezahlen können. Trotzdem appellieren wir an Ihre Mitarbeit – 
nur so kann ein möglicherweise wegweisender Datenstock geschaffen werden. Hat Ihr 
behandelnder Arzt ohnehin bereits mit Ihnen eine potentielle Fahreignung diskutiert, so 
kann diese Untersuchung auch als zusätzliche juristische Absicherung dienen.  

 

Interessiert? 

Über Ihre Teilnahme / Ihr Interesse würde ich mich 

sehr freuen – schreiben Sie mir! Kontaktieren Sie mich 

gerne bei weiteren Fragen oder Unklarheiten oder 

weiterem Informationswunsch. 

Felix.Segmiller@med.uni-muenchen.de 


